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Rnrelgenpr - I,
die Neinfpaltig. ( ' /«)
Pcttlzeile 20 Pfg

geschäftliche Anzeigen
aus Rüdesheim 15 Pfg.
Ankündigungenvor und
hinter b. redaktionellen
teil lsoweit in ältlich
lut Aufnahme geeipnet-
die ( ' /»-Petitzeile SOPf

kerchrill, «Seventllcb arrt « ni
Dienstag . Donnerstag und Samstag. Dienstag, 16. April. Verlag der Auch» und Slemdruekere,

St s ch e r 6 tP 1 1z Rüdemin, nv 1918
Zweites Blatt.

K^ ' setznpg der amtlichen VeKanutmachnnaen
ans dem erst, « Alatt

IV. Rusrug aus der Rechnung äes wlnsgrnotttanilr.
fonds für 1910.

I. Auszug aus der der Kreis
kommunalkaffe  far 1914.
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Äeberschuß aus brm Rechnungsjahr
M 1913 . .
tild I. Allgemeine Verwaltung
M - II - Wirtschaft! che Unter¬

nehmung,n des Kreises
III . Förd rung der Land¬

wirtschaft .
" ir . Förderung »on Handel
s. ^ Gewerbe und Verkehr

M . V Förderung »on Kunst,
E Wissenschaftu. Unterricht

^1 V rkehrsanlagen . .
pH . Armenwesen . . . .
VIII. Kranken wesen und Ge

sundheittzpflege. .
IX. Aufwendungen für di

M Gem indeu . . .
1 X. Kais r Wilh lm II . St f

lung.
XI. Insgemein . , . . ,

■ XII . Durchlaufende Gelder
I XIII. W -nzernotst,ndsfonds .
^ lsi-he un 'er II ) . .
|XIV . Kriegsfürsorge . . . .

665877 —16497’22!09
. . Zusammenstellung:
S!( Einnahmen betragen : 665 877 Mk. — Pfg.

• * Ausgaben betragen : 649 722 „ 09

Emnahm

266 97

■4u70 47

408,
2517 66

118988 86

22773 -

Ausgabe

JL !ej

Einna hme:
»orirafl aus dem Rechnungsjahr 1915 33 891 Mk 85 Pf
t 'tel I Zinsen . . . . 59 356 „ 96 , '

' u - tugungen . 509384 18 .
Summ «: 602 632 Mk, 99 Pf.

Ausgabe:
tilrl i . Verwaltungskosten . . . . 687 Mk 30 Pf

" irr " °<" t- lanl °gen . . .390  708 „ 35
' Schuldeozinsen . 738 70
' rv  Rückzahung -n an den Le- " • *

zirksverband . . . . 134 2 26 „ 80
Summe : 526 361 Mk 15 Pf.

Zusammenstellung:
Die E nnahmen betragen : 602 832 Mk 99 Pf
D,e Ausgaben betragen : 526361

Bestand:
15

76 271 Mk. 84 Pf.
Rüdesheim  a Rh,  den 6 , April 1918,

0er Rreisauslchub des Rhelngaukrelke,.

3102,75

949453

Auszug aus dem Krtishaushattspla« für 1918.

!
400 —

3541 :36
11898886

366400 94

ter.

Ueberschuß 16154 Mk. 91 Pfg.
K u»,ug aus der Rechnung des IDinaernotttands-
W fonds für 1914.

Einnahme:  ,
hl fl~ S Rechnungsjahre 1913 1 2 -8776 Mt . 20Pf
i !, Z' »>" . 68 895 „ 08 . j
M - n . . 24979 „ — . :

Summe 1 382 650 Mk. 28 Pf . 1

| AuSgabe:
- , , ^ " « altungskosten . . . . 1 749 Mk — Pf !
Wh *^ ta‘anla 8‘ . 1016 641 „ 84 „ !PRückzahlung  an den BerirkS-

Brtrrebsfonds.
tlfl I All ,eineine Verwaltung

II Wirtschaftliche Unterneh¬
mungen des Kreises .

III Förderung der Landwirt
schüft.

IV. Förderung von Handel,
Gewerbe und Verkehr

V. Förderung von Kunst.
Wissenschaftu. Unterricht

VI. Verkehrsanlagen . .
VII . Armenwesen. . . .

VIII . Krankenwesen und Ge
sundheitspfl ge

IX. Aufwendungen für die
Gemeinden . . .

X Stiftungen . . .
XI. Insgemein . . .

XII . Durchlaufende G lde
Ml Kriegsflli sorge . ,.
XIV. Winzernotstandsfond»
XV . Kriegswirtschaft

Rückzahlung an den Bezirks-
»rband . 134226 . 80

GfiQltfi5, c. • ‘ •»iiuymc;
1 ^ vem NtchnungSjtthre 1914 230032 Mk. 64 Df
«rL . - . « « • - » 7

Summe 1 152 617 m 64 Pf
MV , Zusammenstellung:
1Einnahmen  b tragen : I 382 650 "Mk. 28 Pf.
M " Ausgaben b tragen : l 152617 „ 64

Summe : | 4/3000 |—14730001—
Rüdeshei«  a . R h., den 6 April 1918

2er KreisoustdiuBdes Rhetngaukrelfes.

U Bestand : 23u032 Mk. 64 Pf.
aus der Rechnung des Mlneernotttands-

londs für 1915.
Einnahme:

Summe 389820 Mk. 15 Pf
I I. j, Ausgabe:
U fl ' * ,,l*“n«*fof»en . 701 Mk. 50 Pf
lll. »?.'°lanlagn . 221000„ - .

" ««icihl ng an den Bezirk,.
»erband . . . . . . . . , 34 226 „ 80 .

Summe : 355 928 Mk 30 Pf.
ti , L- Zusammenstellung:
«>, , betragen : 389820 Mk. 15 Pf . '
■ 54#&en betragen : 355 928 30

Bestand : 33 891 Mk. 85 Pf.

Vermischte Nastirichteu.
K.A. Radesheim . 11. April . Auf die ,in der

vorliegenden Ausgabe unseres Blattes veröffent-
Ee Bekanntmachung über neue Höchstpreise für

Obstwein wird hiermit aufmerksam- gemacht. Es
wird besonders darauf hingewiesen, daß die Be¬
kanntmachung der ehemaligen Kriegsgesellschast für
Weinobst- Einkauf und -Verteilung vom 10 De¬
zember 1917 aufgehoben ist.

- Geisenheim, 13. April . An Stelle des von
hier nach Hundsangen versetzten Herrn Kaplan
Weis wurde Herr Kaplan Hölzer von Weilburg
nach Geisenheim versetzt.

— Lorch a. Rh ., 12. April . Herrn Eisenbahn-
Obersekretär I . B . Schreiber zu Frankfurt a. M.
früher Praktikant in Lorch) wurde W von Sr . !
Majestät dem Kaiser gestiftete Verdienstkreuz für
Kriegs Hilfe verliehen.

- Aus dem Rheinsau . 13. April . Die Handels-
j a !TL äL SKiê aben 6at im  ersten Vierteljahr
I 38  Ehrenurkunden für 25 jährige Tätigkeit
! einem Betriebe an nachstehende Angestellte und
: -lrbelter verliehen, darunter im Rheingau --

krerse  Herrn Korrespondenten Adam .Oetter
der der Firma Joh . Bapt . Sturm . G. tu . b. H., in
Rüdes heim, und Herrn Arbeiter Jakob Fertig
bn der Firma Rud . Koepp L Co. in Oerstich.

- Wiesbaden . 12. Avril . Das Landgericht
m Wiesbaden hob nach Anhörung von Sachver¬
ständigen die in verschiedenen Rheingauorten auf
Veranlassung des Kriegswucheramtes erfolgte Be¬
schlagnahme von Rheingauer Qualitätsweinen auf.

~ Hvsiene-Ausstellung „ Mutter und Säug-
ung ". Wiesbaden , Lyzeum H, Boseplatz.
D,e Ausstellung ist nun täglich von 10—1 und
3—8 Uhr geöffnet, Sonntags von 11—6 Uhr
ununterbrochen. Der Eintrittspreis beträgt . 50
Pfg . , am Mittwoch nachmittag haben nur Frauen
Zutritt , ferner finden am Vormittag des Diens¬
tag, Donnerstag und Samstag nur Frauen Ein?-
mß gegen Zahlung van 1 Mark . Alltäglich finden
Führungen und Erläuterungen in der Ausstellung
durch Aerzte, Schwestern und Helferinnen statt.
.>vn jeder! Woche halten abends 8 Utzr hiesige Äerzts
leichl verständliche Vorträge  mit Lichtbil¬
dern unter Bezugnahme auf die Ausstellung . Die
Vorträge sind frei und finden im Saale des
Lyzeums I,  am Markt , statt.
Ausstellung und Krankenkassenmit¬

glieder.
>Eigsten Ziele der Krankenkassen,

namentlich der großen Volkskrankenkassen, ist un¬
streitig die Mutterschaftsversicherung , deren Wert
für reden Einzelnen wie für das ganze Volk
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann.
Trotzdem gibt es noch Versicherte, die sich wegen
der neuen Belastung der Kassen gegen eine solche
segensreiche Einrichtung sträuben . Aus diesem
Grunde hat die Ausstellung „ Mutter und Säug-
hTr9 St)mm 11  Boseplatz , auch
&er Mutterschaftsversicherung , dem Schutz der
Schwangeren usw. einen breiten Raum gewidmet.
Um nun aber auch den Mitgliedern der Kranken-
kassen zur gründlichen Einsichtnahme in die Ver¬
hältnisse Gelegenheit zu geben, hat die Ausstel-
lungslertung nach Rücksprache mit den betr . ^ «1-

Mitgliedern der Qrts - , Jnnungs - und
Belnebskrankenkassen einen Vorzugseintrittspreis

^ gewahrt . Die Mitglieder erhalten die Vorzugs-
kartm an ihrer Kasse.

— Königliches Schauspielhaus . Wiesbaden.
Drmstag , 16. April , abends 7 Uhr : Vorspruch.
Hierauf : Mona Lisa. Mittwoch . 17.. abends 7
Uhr . Vorspruch. Hierauf : Die Entführung aus
dem Serail . Donnerstag . 18., abends 6 Uhr:
^ « rü!tÖ V*f°Ibe' Freitag , 19.. abends 7 Uhr:

^rauf : Elga . Samstag . 20..
abends 6/s, Uhr : Die Fledermaus . Sonntag , 21.,
abends 6Vz Uhr : Don Juan.

§ ^ pielplan des Residenz-Theaters . Wiesbadm.
DiEstag . 16. April , abends 7 Uhr : Unter der
blühenden Lmde. Mittwoch . 17., abends 7 Uhr'
Mebe. Donnerstag . 18., abends 7 Uhr : Unter
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Tomate © Sylvia herzig - Gastspiele « egt
Wmttaa 22., abends 7 Uhr Totentanz (1-

M ) Ä - « - 7
k « »« - » ■ « »» ' » » » » '

«nsiirivraeverein  gegründet , der sich

"m" »m, f flrieV l» t, >«• »»ab-"- «f
mcL»  i » d-, « weit » ebet »usmü>e»bt
« « NM « * K * * » -- »' » » « »« b> '

»d - « » « * £ .
geleitet m» «ngebalte«

«MM * . 18 M ' ii fS . SJrJS?
tann B - ° dimb--. , - »^ W «-«m
zurückblicken. denn nn Jahre 1818 entdeckt
Krcuznacher Bürger Wsthelmy auf semem .ln-
wesen" da. wo setzt der Misabethenbrunnen " ' st.
die heilkräftige Wirkung des zutage sprudelnden
LsseL und machte es der Allgemeinbert zugäng¬
lich Ziemlich gleichzeitig mrt ihm hatte derB

liner Arzt Dr . Prieg ^ c bei der hesstzchen - a me
„Theodor ^halle 77 die Wirkung der »S - l- festg
stellt. Bon da liest er in Tonnen das sal K°ltrge
Wasser nach der Stelle bringen . wo heme der

helfen fetter" sich befindet, und dort zu heu
zwecken verwenden, Asbald wurden me grost^
artigen Wirkungen der „Kreuznackier Quel en be-
kannt und das Bad nahm fernen Mffchwung.
Man plant , den, verdienstvollen Kreuznacher
Entdecker Wilhelmy ein Denkmal anlastlrch der
Jahrhundertfeier zu errichten.

m Alsheim . 12. April . In ihrer heutigen T
turwein -Bersteigerung brachte die Alsheimer Wm-
zcr-Genossenschaft 90 Stück 1917 er Weißwein zum
Ausgebot Diese Weine gingen b' s au , eme Nun,
wer in anderen Besitz über . Bezahlt uvurden
" , öas  Stück 5G10—7610 Mk. Durchschnittlich

LtedasStück etwa 6200 Mk. D -rG -̂
bezifferte sich auf ungefähr rund 560000 ..ck.

m Deidesheim . 12. April . Dre Winzergeiioffeu^
schaft Deidesheim versteigerte rund 50 M
1917 et Weistweine. Erlöst wurden ^ die 1000
Liter Förster 6700 - 7000 Mk.. Dmoeshermer 6v60

-8400 Mk.. Ruppertsberger 66o0 9850 M.
Gesamterlös 450 718 Mk.

- Darmstadt . 10. April . Die technische Vockr
ickiule verlieh dem Kommerzienrat Freytag  m
tSm W  ben S «. i« . t ™ * * !” T.
seiner Verdienste um die Einführung des Eise .'
bei ans  in Deutschland.

Eilzüge ohne 1. Klasse. Die Beseitigung der
ersten Klasse in Eilzügen beruht auf einer allgr
meinen Anordnung des Ministers der öftmtüchen
Arbeiten , die zun.teil schon im Sommerfahrplai
durchgeführt wird . Dasselbe gilt für dre gelegent-
liche Entfernung Vieser Klasse aus Vor - und Nach¬
zügen der D-Züge . Auch die schon früher ,n dre
Wege geleitete Beseitigung der ersten Klasie m
om Personenzügen soll im allgemeinen werter
ourchgeführt werden.

b Vilbel , 12. April . Durch Gerichtsvollzieher
Steul  wurden hier zwei kriegsgefangene Fran¬
zosen festgenommen. .Die Leute waren vor einigen
Tagen aus dem Giehener Gefangenenlager , wo es
nach ihren Aussagen zu langweilig tvar . entwich
und wollten ihrer Heimat zuwandern . - Em un¬
bekannter Soldat schwindelte hier emem Landwirt
aus Heldenbergen gröstere Vorräte au Wurf,
Schinken und anderm Lebensmitteln unter
Vorspiegelung ab. dast das hiesige Lazarett me
Sachen bezahle. - Es fei daher vor dem Schwind¬
ler . der sein Glück wohl auch anderwärts versuchen

1"hGiestcn . 12. April . Auf offener Straße wurde
hier ein Herr von einem tollwuikranken Hund
in die Kleider gebissen. Der Herr . * * £ * «" »
Gefahr für andere Personen erkannte schlug mtt
Hilfe eines jungen Mannes dm Hund auf d?r
Stelle tot . Er selbst begab sich sotort au Veran¬
lassung des Gesundheitsamtes nach Berlin zur
Schutzimpfung. Infolge dieses Vorfalles wurde
über Gießen die Hundesperre verhängt.

h Aschafsenburg. 12. April . ^ ine teure
Postkarte .) Ein reiches Bauernmädchen aus
der Gegend von Marktheidenfeld hatte eine unter¬
schriftslose Postkarte beleidigenden Inhalts ge¬
schrieben- Da .hm die Täterschaft " achgewmen
werden konnte, zahlte es. um einer ger'chtichen
Bestrafung aus dem Wege zu gehen, als Butze

1000 Mk. für gute Zwecke und übernahin außer¬
dem aust noch die gesamten Kosten des Sühnever¬
fahrens in Höhe von ebenfalls 1000 Mk.

— Der Kaiser für einen starken Frieden . Auf
das von der Haiiptversainmlung des ostpreustischen
konservativen Vereins in Königsberg an den Kaiser
abgesandte Telegramm lies eine Antwort ' ettens
des Chefs des kaiserlichen Zivilkabinetts ein. worin
es im Allerhöchsten Auftrag heißt : »Was geleistet
ist, kann nur der ermessen, der das Schlachtgel and-
kennt. Ein starker Friede  soll mrt Gottes
Hilfe die Käm pfe endigen " _
- HB

Neueste Drahtnachrichten.
— Der Dank Ludendorsfs . „ Auf die mir zu

meinem Geburtstag aus der Heimat zugegangenen
zahlreichen Glückwünsche für mich und den weite¬
ren Sieg unserer tapferen Truppen kann ,ch allen
Absendern nur hierdurch herzlich danken. ,

’ Ludendorff ."
Berlin . 12. April . .(Amtlich.) In der Nacht

vom 11. rum 12. April unternahmen englische
Scestreitkräfte,  bestehend aus Monitoren.
Torpedofahrzeugen und Flugzeugen , einen Ang-riff
gegen die flandrische Küste. Ostende  wurde mtt
schweren Kalibern beschossen, Z eeb rüg g e diuch
Flugzeuge mit Bomben beworfen. Der Angriff
wurde durch unsere Batterien mühelos abgeschla¬
gen Militärischer Schaden wurde nirgends an¬
gerichtet. Ein feindliches Torpedo - Motor¬
boot.  das sich Ostende näherte , wurde ,n Brano
geschossen, von seiner Besatzung verlassen und da¬
nach mit voller Ausrüstung von uns erbeu-
t e 1.

Der Chef des Admiral st abs
der Marine.

Berilin . 12. April . (Amtlich.) Eines  unserer
Unterseeboote (Kommandant KapitÄnleutnaitt
Georg)  hat in oer Irischen See  und vor
dem Westausgang des Aermelkanals sechs
Dampfer und zwei Segler  mtt zusammen
23000 Br .-Reg .-Tonnen vernichtet. Unter oen
versenkten Schissen waren an besonders wert¬
vollen Dampfern : ein neugebauter Dampfer vom
Einbeitstyp von 5000 Br .-R .-T .. und zwei Fracht-
dan'Pfer von mindestens 6000 Br .-R .-T . tvrotze.
Einer der 6000 Br -R .-T .-Dampfer war auf¬
fallend stark gesichert: gezählt wurden etwa 20
Torpedoboote . Motorboote und andere Be-
wachungsfahrzeuge . Drei Dampfer wurden m ge¬
schickt durchgesührtem Angriff aus stark geficherten
Gcleitzügen hcrausgeschossen. Sämtliche Dampfer
waren bewaffnet, die meisten beladen. Namentlich
festgestellt wurden die englischen Dampfer „ ^ r,nl-
das" (2592 Br .-R .-T .), „Lengh Fisher ^ (418
Br .-R .-T .) und „Glenford " (494 Br .-R .-T .) ,o-
wic der englische Segler „ John G. Walter.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

w Berlin . 12. April . Mit fast übermenschlicher
Hingabe und Energie arbeitet jedermann an dem
neuen Kampffelde bei Armentieres bei der Ueber-
windung der ungeheuren Schwierigkeiten in cem
versumpften , wegelosen Gelände . Alles wetteifert.verfumpfien, roegeioien wwutuvv. ■ •

> um den Munitionsnachschub für die Artillerie und
die Verpflegung für die Kampftruppe sicher zu ftet-
len. Das Offizierkorps eines erprobten Regiments
mü dem Regimmtskommandeur trat beim Wege¬
bau mit ein und schleppte viele taufende von
Bohlen heran . . ,.

(zb.) Berlin . 12. April . Der englische .Bericht¬
erstatter Gibbs  drahtet aus Frankreichs Es ist
jetzt klar, dast die Schlacht bei La Basföe eme
gewaltige Offensive  ist und daß dw
deutsche Heeresleitung sich entschlosfen hat . die
g an ze Wucht ihrer Angriffe gegen'
zulassen. Sie ist entschlossen, unsere Streitkrafte
an oer Nordfront zu zertrümmern,  an¬
statt ihre Kräfte durch Angriffe auf die sranzopfche
Front ;v zersplittern. ,.

(zb.) Berlin , 12. April . Die „Vossuckw Zer
rung" meldet von der Schlachtfront lM Westen:
Die Zahl der erbeuteten Tanks hat letzt
die 200 erreicht.  Die Zahl der Gefangenen
übersteigt heute schon, knapp dre. Wochen nach
Beginn der deutschen Offensive, 100 000.

w Berlin , 12. April . Die festungsartig mtt
Betonwerken stark ausgebaute Stadt Armen-
tiöres  hielt sich am ,11 . April trotz der immer
umfassenderen Einschnürung außerordentlich tapfer.
Erst als in ' frischem Ansturin deutscher Truppen
auch westwärts die Umklammerung des mächtigen
Stützpunktes erreicht war , ergab sich der Reit

der lapferen Besatzung, die während der Ein¬
schließung außerordentlich schwere Ver¬
luste  erlitten hatte Straßen und Stadtrand
liegen voller Leichen. Die Beute an Maschinen¬
gewehren und Munition konnte bisher ebenso¬
wenig festgestellt werden, wie die Bestände per
übrigerl eroberten englischen Depots . Unter den
45 Geschützen befindet sich außer zahlreichen schwe¬
ren ein 34 Zentimeter -Eisenbahngeschütz. Dre
Gesamtbeute seit dem 21. März stieg nunmehr aus

j über  112000 Mann Gefangene und über
1500 Geschütze . Die nach vielen Tausen-
d e n zählenden Maschinengewehre, die teils von
den Deutschen sofort eingesetzt wurden , lassen sich
nicht annähernd übersehen. Die Tankbeute  er¬
höhte sich von 100 auf 200.

— Berlin . 11. April . Englische Offiziere,
haben folgenden in den Gräben der Australier
miterlebten Vorgang zugegeben: Als einige
deutsche Gefangene  mit Begleitmannschaft «»!
vorüberkamen , wurde Plötzlich einer von ihnen i»
Stücke zerrissen.  Kurz darauf «mg es
einem anderen gerade so. Die englischen Offtzier-
sahen dann , wie ein Australier beim Herannahe«
von Vorgesetzten schleunigst Handgranaten m emem
Sack verschwinden ließ . Ein anderer tat fo, als
sei nichts geschehen und rauchte ruhig seine Pfeife.
Die Australier hatten einfach Handgranaten
zwischen die ahnungslosen gefangenen deutsche»
Soldaten geworfen.

(zb.) Berlin . 12. April . Zu den großen neuen
Erfolgen im Westen schreibt General v. Liebtet
in der „Täglichen Rundschau7' : Dre Ereignisse
dränge » jetzt zum Abschluß des gro¬
ßen Dramas . Auch Paris  wird dabei eme
Rolle spielen und uns ein besonders interessantes
Schauspiel bieten, dessen genaue Verfolgung w
achtenswert erscheint. ,

In oer „Vossischen Zeitung wird gesagt : H ut
ö eit bürg  hat die gesamte Westfront mtt beide"
Händen ersaßt und schüttelt sie. .Er schüttelt ß
so. dast alles bebt und alles in Unordnung gerät
Die Unsicherheit, wo der letzte Stotz , der Fang,
entsetzen wiro , wird sich fortgesetzt steigern.

(zb.) Rotterdam . 12. April . Aus Paris  wir»
berichtet, alle Fachleute seien der Meinung , da«
die Deutschen einen neuen grotzen Angriff umer
nommen haben, der Calais undB ou iozn
mn . Ziel  habe . Die Pariser Berichterstatter -»
der Nordfront melden, daß sich die Schlacht imM
mehr nach Norden , nach belgisch Flandern , austze
breiten droht.

- Die portugiesische» Verluste . Wie schwer^
Verluste der südlich von Armentitzres ge,chlagen»
portugiesischen Divisionen sind, erhellt daraus . «
einer  oeutschcn Gefangenensammelstelle 64 tTP
ziere unö 1069 Mann eingeliefert wurden . 3"
dezintierte portugiesische Regimenter wurde,. M
Boulogne zurückgezogen, um dort neu orgai' i
zu werden. Ein portugiesischer Brrgadestab wu
gefangen genomn.cn. Er war völlig ahniuig» ^
da seit der deutschen Artilleriebeschietzung W»
jede Verbindung nach vorwärts und rückw
aushörte . Plötzlick, standen die Deutschen vor »
Unterstand des Brigadestabs . Mannschaften ^
Offiziere wußten nichts von dem großen veiM
Erfolge beiderseits der Somme . Den MannMl
war gesagt worden, daß (sie bei mangelnder
keit Brandmale im Gesicht erhalten und na«
Rückkehr in die Heimat schwer bestraft w “1
würden . . . *„0

w Paris . 11. April . (Meldung der
Havas .) Der Kammerausschust für auswärtig ^
gelegenste » beschloß. Clemeneeau ÜW
Aeußerungen Czernins am 17. Marz z ^
Die Ausschüsse für Armee- und MartneanM »
heilen sollen zu der Teilnahme an der ^
eingelaven werden, in der die Erklärung
finden wird . ¥

(zb.) Von der Wveiz . Grenze . 12. «prn
Londoner „Times 77 meldet , dast m den ^
Tagen eine Abteilung amerikanische ' *
soldaten in Wladiwostok  an Lano.
wurde.

w Petersburg . 12. April . Reuternieldun^
rend des gestrigen Tages verließen alle- r
Kriegsschiffe helsingfors und werden W %
in Kronstadt erwartet . 30 Torpedobo ^  /
Unterseeboote und 50 Transportschiffe . ^
Nachrichten des Marinestabes noch inJP ^  jP
sind, können nicht weggebracht werden
entwaffnet worden-  —

Berantw Schriftleftung : I . L- Met « ^
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